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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„WoWoWoWo    wiltwiltwiltwiltu hin betrübte u hin betrübte u hin betrübte u hin betrübte SeeleSeeleSeeleSeele““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 417/09417/09417/09417/09    

    
    

GWV GWV GWV GWV 1155/09a1155/09a1155/09a1155/09a    1    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450005724450005724450005724450005724    2    
    

                                                   
1 Die Parallelkantate GWV 1155/09b ist Mus ms 417/10 „Die Krankheit so mich drückt“. Beide Kantaten waren für den 14. 

Sonntag nach Trinitatis 1709 bestimmt (Vor- bzw. Nachmittagsgottesdienst). Die vorliegende Kantate Mus ms 417/09 wur-
de darüber hinaus ein weiteres Mal am 21. Sonntag nach Trinitatis 1709 aufgeführt. 

2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005724. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 

Graupner Partitur Wo wilª du hin betrübte Seele 3 

 UmschlagGraupner Wo wiltu hin betrübte Seele 
N. N.  UmschlagN.N. Wo wiˆª du hin betrübte Seele 
Noack 

4 Seite 36 Wo willst du hin, betrübte Seele 

Katalog  
Wo wiltu hin betrübte Seele/â/7./2 Violin./2 Viol./Canto/Basso/ 
Con/Continuo./Dom.14.p.Trin./[Dom.]21.p.[Trin.]/1709. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r-8v; alte Zählung: Bogen 1-45 
UmschlagGraupner fol. 9r 
Stimmen fol. 10v, 13r+v, 14r: Continuo1 (in c-Moll6) 

fol. 11r-12v: Continuo2 (in a-Moll) 
fol. 15r-39r: Vl1, …, B 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Aug: 1709. 

 UmschlagGraupner 9r 
Dom: 14. p. Trin. | [Dom]: 21. p. [Trin.] | 
1709. 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 
1ter Jahrgang. 
M: Augu+t } 

1709. 
 

Noack Seite 36  VIII 1709. 
Katalog   Autograph August 1709. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
14. Sonntag nach Trinitatis 1741 (1. September 1709) 
21. Sonntag nach Trinitatis 1741 (20. Oktober 1709) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  8v Soli Deo | Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 9r): 
 
Kantate à 7 Stimme Zähl. Bemerkungen 

 (Hautboi+) 1 Ob 34r 
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben. 
Ob: Nur im Satz 6 (Choral Wo soˆ i¡ fliehen hin) 

2 Violin: 
2 Vl1 

15r 
17r 

 

2 Vl2 
19r 

21r 
 

2 Viol: 1 Va1 

1 Va2 
23r 

25r 
 
Va2: Nur im Satz 6 (Choral Wo soˆ i¡ fliehen hin) 

  

                                                   
3 Titel von fremder Hand (N. N.) geschrieben. 
4 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Mitteilung von Florian Heyerick, Gent, vom 20.05.2012. 
7 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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 (Violon$e\o) 1 Vlc 26r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Violone) 1 Vlne 30r 
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
Bezeichnung auf der Stimme:  Violon. 

 Canto 
1 C 36r  

1 CCap
8 35r CCap: Nur im Satz 6 (Choral Wo soˆ i¡ fliehen hin) 

 Ba+so 1 B 38r 
Die sonst übliche Graupnersche Überschrift  Ba+so  fehlt; sie wur-
de später mit Bleistift nachgetragen. 

 Con 
1 Bc1 

10v, 

13r+v,
14r 

Bc1: Bezeichnung auf der Stimme  Continuo.  
Bc1: in c-Moll. 

 Continuo 
1 Bc2 

11r - 

12r 
Bc2: Bezeichnung auf der Stimme  Continuo. 
Bc2: in a-Moll. 

    
 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen.  

Autor: 
Unbekannt. 

Kirchenjahr: 
2.12.1708 - 30.11.1709. 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
6666. Satz:. Satz:. Satz:. Satz: 

Choralstrophe (Canto, CantoCap): 
Wo soll ich fliehen hin, | weil ich beschweret bin | mit viel und großen Sünden? | Wo 
soll ich Rettung finden? | Wenn alle Welt herkäme, | mein’ Angst sie nicht wegnähme. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Wo soll ich fliehen hin“ (1630) von Johann(es) 
Heerman(n) (∗ 11.10.1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17.2.1647 in Lissa).] 9 

8888. Satz:. Satz:. Satz:. Satz: 
Dictum (Bass): 

Also hat Gott die Welt geliebet, dass er seinen eingebornen Sohn gab, auf dass alle, die 
an ihn gläuben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. 
[Johannesevangelium 3, 16] 10 

11111111. Satz:. Satz:. Satz:. Satz: 
Dictum (Bass): 

Gott hat seinen Sohn nicht gesandt in die Welt, dass er die Welt richte, sondern dass 
die Welt durch ihn selig werde. 
[Aus dem Johannesevangelium 3, 17]  

14141414. Satz:. Satz:. Satz:. Satz: 
Dictum (Bass): 

Wer an ihn gläubet, der wird nicht gerichtet. 
[Aus dem Johannesevangelium 3, 18]  

 
Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum 14141414. Sonntag nach Trinitatis gemäß. Sonntag nach Trinitatis gemäß. Sonntag nach Trinitatis gemäß. Sonntag nach Trinitatis gemäß    PerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnung    

11 
 
Epistel: Brief des Paulus an die Galater 5, 16-24: 

16 (Ich sage aber:)12 Liebe Brüder, wandelt im Geist, so werdet ihr die Lüste des Flei-
sches nicht vollbringen. 

17 Denn das Fleisch gelüstet wider den Geist, und der Geist wider das Fleisch; diesel-
ben sind widereinander, dass ihr nicht tut, was ihr wollt. 

                                                   
8 Cap: Capellchor. ACap-, TCap-, BCap-Stimmen sind keine vorhanden. 
9 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
10 Texte der Dicta nach der LB 1912 : 

Joh 3, 16 Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht 
verloren werden, sondern das ewige Leben haben. 

 17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht gesandt in die Welt, dass er die Welt richte, sondern dass die Welt durch ihn se-
lig werde.  

 18 Wer an ihn glaubt, der wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, der ist schon gerichtet, denn er glaubt nicht an 
den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes. 

11 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
12 Der eingeklammerte Text wurde durch „Liebe Brüder“ ersetzt. 
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18 Regiert euch aber der Geist, so seid ihr nicht unter dem Gesetz. 
19 Offenbar sind aber die Werke des Fleisches, als da sind: Ehebruch, Hurerei, Unrei-

nigkeit, Unzucht, 
20 Abgötterei, Zauberei, Feindschaft, Hader, Neid, Zorn, Zank, Zwietracht, Rotten, 

Hass, Mord, 
21 Saufen, Fressen und dergleichen, von welchen  ich euch zuvor gesagt und sage 

noch zuvor, dass, die solches tun, werden das Reich Gottes nicht erben. 
22 Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gü-

tigkeit, Glaube, Sanftmut, Keuschheit. 
23 Wider solche ist das Gesetz nicht. 
24 Welche aber Christo angehören, die kreuzigen ihr Fleisch samt den Lüsten und 

Begierden. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 17, 11–19: 
11 Und es begab sich, da er reiste gen Jerusalem, zog er mitten durch Samarien und 

Galiläa. 
12 Und als er in einen Markt kam, begegneten ihm zehn aussätzige Männer, die 

standen von ferne 
13 und erhoben ihre Stimme und sprachen: Jesu, lieber Meister, erbarme dich unser! 
14 Und da er sie sah, sprach er zu ihnen: Gehet hin und zeiget euch den Priestern! 

Und es geschah, da sie hingingen, wurden sie rein. 
15 Einer aber unter ihnen, da er sah, dass er geheilt war, kehrte um und pries Gott 

mit lauter Stimme 
16 und fiel auf sein Angesicht zu seinen Füßen und dankte ihm. Und das war ein Sa-

mariter. 
17 Jesus aber antwortete und sprach: Sind ihrer nicht zehn rein geworden? Wo sind 

aber die neun? 
18 Hat sich sonst keiner gefunden, der wieder umkehrte und gäbe Gott die Ehre, 

denn dieser Fremdling? 
19 Und er sprach zu ihm: Stehe auf, gehe hin; dein Glaube hat dir geholfen. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 16 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wo willst du hin, betrübte Seele, wo willst du hin …“ 
nur „Wo willst du hin, betrübte Seele, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
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verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
• Die Transkription entstand in Zusammenarbeit mit dem Concertino BaroccoConcertino BaroccoConcertino BaroccoConcertino Barocco    ----    Fachverlag für BFachverlag für BFachverlag für BFachverlag für Ba-a-a-a-

rockmusikrockmusikrockmusikrockmusik, der sich die praxisgerechte Edition bisher nicht veröffentlichter Werke von Barockkom-
ponisten in Verbindung mit exakter musikwissenschaftlicher Ausarbeitung zum Ziel gesetzt hat, 
wobei der Schwerpunkt auf der Musik von Christoph Graupner liegt. Kontakt: 

Dr. med. Paul-Gerhard Valeske 
Gottlob-Schüßel-Weg 1 
87439 Kempten 
Tel. +49 831-15202 (priv.), +49 831-201612 (Praxis) 
Fax +49 831-201613 
E-Mail: mail@concertinobarocco.de 
Homepage: www.concertinobarocco.de 

 
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
417/09 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Wo wiltu hin 13 betrübte Seele Wo wiltu hin betrübte Seele Wo wiltu14 hin, betrübte Seele? 

  Du biª der Erden ºma¡ u. spo˜. Du bi# der Erden <mac u. spoµ. Du bist der Erden Schmach und Spott. 

     

2 1v Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  Betrübte¨ Her… du lebeª zwar do¡ ohne Seele ; Betrübte+ Her~ du lebe# zwar doc ohne Seele ; Betrübtes Herz, du lebest zwar, doch ohne Seele. 

  dein Geiª iª ohne Jesu todt  dein Gei# i# ohne Jesu todt  Dein Geist ist ohne Jesu tot, 

  ob Er 15 glei¡ no¡ in seinen Sünden lebet. ob Er gleic noc in seinen Sünden lebet. ob er gleich noch16 in seinen Sünden lebet. 

  O ºmer… mein Leib iª eine laªer höhle O <mer~ mein Leib i# eine la#er höhle O Schmerz! Mein Leib ist eine Lasterhöhle, 

  darinnen todt u. teuƒel ºwebet. darinnen todt u. teu{el <webet. darinnen Tod und Teufel schwebet. 

     

3 2r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Der himel bleibet dir verºloßen Der himel bleibet dir ver<loßen Der Himmel bleibet dir verschlossen, 

  die Thränen wel¡e du vergo¸en die Thränen welce du vergo^en die Tränen, welche du vergossen, 

  erwei¡en 17 weder Welt no¡ Go˜. erweicen weder Welt noc Goµ. erweichen weder Welt noch Gott. 

     

4 2v Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  E¨ kan õt18 ander¨ seÿn E+ kan õt ander+ seÿn Es kann nicht anders sein: 

  
Go˜ liegt mir in dem Munde 
 do¡ Satan nimbt der Seelen wohnung ein 19. 

Goµ liegt mir in dem Munde 
 doc Satan nimbt der Seelen wohnung ein. 

Gott liegt mir in dem Munde, 
 doch Satan nimmt der Seelen Wohnung ein. 

     

  

                                                   
13 T. 18 ff, Textvariante: statt  wo wiltu hin?  auch  wohin? 
14 wiltu (alt.):  willst du. 
15 Partitur. T. 5, Schreibfehler:  Er  statt  er. Die Großschreibung wird von Graupner in der Regel bei einem Bezug auf Gott verwendet; das Wort  Er/er  bezieht sich hier jedoch auf den (menschlichen) 

Geist in der Zeile zuvor. 
16 „ob er gleich noch“ (dicht.):  „obgleich er noch“, „obwohl er noch“. 
17 C-Stimme, T. 8, Schreibfehler:  erwei¡te  statt  erwei¡en  (in den anschließenden Takten der C-Stimme:  erwei¡en). 
18 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
19 C-Stimme, T. 4-5, Schreibfehler:  wohnungen  statt  wohnung ein. 
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5 2v 
[Aria (Canto)] 
Wo wiltu hin betrübte Seele p 
Da Capo 

[Aria (Canto)] 
Wo wiltu hin betrübte Seele p 
Da Capo 

Aria (Canto) 
Wo wiltu hin, betrübte Seele? 
 da capo 

     

6 2v Choral (Canto) Choral (Canto) Choral20 (Canto) 
   Violin. unisoni.  Violin. unisoni.  Violinen unisoni. 

  Wo soˆ i¡ ¹iehen hin Wo so\ ic ]iehen hin Wo soll ich fliehen hin, 

  weil i¡ beºweret bin weil ic be<weret bin weil ich beschweret bin 

  mit viel und großen Sünden mit viel und großen Sünden mit viel und großen Sünden? 

  wo soˆ i¡ re˜ung ¦nden wo so\ ic reµung [nden Wo soll ich Rettung finden? 

  wen aˆe Welt herkäme wen a\e Welt herkäme Wenn alle Welt herkäme, 

  mein Angª ¯e ni¡t wegnehme. mein Ang# @e nict wegnehme. mein’ Angst sie nicht wegnähme. 

     

   Ba^o. Jesu+.  Ba^o. Jesu+.  Bass. Jesus. 

7 3v Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  J¡ wiˆ di¡ au¨ deinen Sünden Ke˜en Jc wi\ dic au+ deinen Sünden Keµen Ich will dich aus deinen Sündenketten, 

  geliebte Seele re˜en. geliebte Seele reµen. geliebte Seele, retten. 

  A¡ weine ni¡t Ac weine nict Ach, weine nicht 

  und höre wa¨ mein Mund vor Troª verspri¡t. und höre wa+ mein Mund vor Tro# versprict. und höre, was mein Mund vor21 Trost verspricht. 

     

8 3v Di$tum (Basso) Di$tum (Basso) Dictum22 (Bass) 

  

Alßo hat Go˜ die Welt geliebet 
daß er seinen eingebohrnen Sohn gab 
auf daß aˆe die an ihn gläuben 
ni¡t verlohren werden 
sondern da¨ ewige leben haben. 

Alßo hat Goµ die Welt geliebet 
daß er seinen eingebohrnen Sohn gab 
auf daß a\e die an ihn gläuben 
nict verlohren werden 
sondern da+ ewige leben haben. 

Also hat Gott die Welt geliebet, 
dass er seinen eingebornen Sohn gab, 
auf dass alle, die an ihn gläuben23, 
nicht verloren werden, 
sondern das ewige Leben haben. 

     

  

                                                   
20 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Wo soll ich fliehen hin“ (1675) von Johann(es) Heerman(n) (∗ 11.10.1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17.2.1647 in Lissa). 
21 vor (alt.):  für. 
22 Joh 3, 16. 
23 gläuben (alt.):  glauben. 
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   Seele.  Seele.  Seele. 

9 4r Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  Vieˆei¡t komt Jesu¨ al¨ ein Ri¡ter Vie\eict komt Jesu+ al+ ein Ricter Vielleicht kommt Jesus als ein Richter, 

  der mi¡ der Sünden wegen der mic der Sünden wegen der mich der Sünden wegen 

  mit Bli… u. Doner ºlägen mit Bli~ u. Doner <lägen mit Blitz und Donnerschlägen 

  zur höˆen weisen wiˆ. zur hö\en weisen wi\. zur Höllen weisen will? 

  O weh i¡ bin de¨ Satan¨ Ziel O weh ic bin de+ Satan+ Ziel O weh! Ich bin des Satans Ziel! 

     

10 4r 
[Aria (Canto)] 
Wo wiltu hin betrübte Seele p 
Da Capo 

[Aria (Canto)] 
Wo wiltu hin betrübte Seele p 
Da Capo 

[Aria (Canto)] 
Wo wiltu hin, betrübte Seele? 
 da capo 

     

11 4v Di$tum (Basso) Di$tum (Basso) Dictum24 (Bass) 

  

Go˜ hat seinen Sohn õt gesandt in die Welt 
daß er die Welt ri¡te sondern daß die Welt  
dur¡ ihn seelig werde. 

Goµ hat seinen Sohn õt gesandt in die Welt 
daß er die Welt ricte sondern daß die Welt  
durc ihn seelig werde. 

Gott hat seinen Sohn nicht gesandt in die Welt, 
dass er die Welt richte, sondern dass die Welt  
durch ihn selig werde. 

     

12 4v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  ªiˆe nur die Thränen ¹uthen #i\e nur die Thränen ]uthen Stille nur die Tränenfluten, 

  Jesu¨ bringet heÿl u. troª.  Jesu+ bringet heÿl u. tro#.  Jesus bringet Heil und Trost.  

  Laß dein 25 Klagen einmahl faˆen Laß dein Klagen einmahl fa\en Lass dein Klagen einmal fallen 

  u. ein freuden Wort erºaˆen u. ein freuden Wort er<a\en und ein Freudenwort erschallen, 

  den er iª ni¡t mehr erboª. den er i# nict mehr erbo#. denn er ist nicht mehr erbost. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

13a) 6r Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  [Seele] [Seele] [Seele] 

  So wiˆ i¡ mi¡ zufrieden ªeˆen So wi\ ic mic zufrieden #e\en So will ich mich zufrieden stellen, 

  den du mein Jesu kanª gar lei¡tl 26 den du mein Jesu kan# gar leictl. denn du, mein Jesu, kannst gar leichtlich 

  aˆe feinde fäˆen. a\e feinde fä\en. alle Feinde fällen. 

  

                                                   
24 Aus Joh 3, 17. 
25 B-Stimme, T. 75 + 100, Textänderung:  die  statt  dein. 
26 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (lei¡tl  =  lei¡tli¡). 
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13b) 6r Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Je+u+ Je+u+ Jesus 

  Ja liebªe Seele faße di¡ Ja lieb#e Seele faße dic Ja, liebste Seele, fasse dich. 

  wirªu nur glauben üben wir#u nur glauben üben Wirst du nur Glauben üben, 

  so wird di¡ wohl kein feind betrüben so wird dic wohl kein feind betrüben so wird dich wohl kein Feind betrüben. 

  nur glaube ¯¡erli¡. nur glaube @cerlic. Nur: glaube sicherlich! 

     

14 6r Di$tum (Basso) Di$tum (Basso) Dictum27 (Bass) 
  Wer an ihn gläubet der wird ni¡t geri¡tet Wer an ihn gläubet der wird nict gerictet Wer an ihn gläubet, der wird nicht gerichtet. 

     

15 6v Re$itativo +e$$o (Canto, Basso) Re$itativo +e$$o (Canto, Basso) Secco-Rezitativ (Canto, Bass) 
  [Seele] [Seele] [Seele] 

  Wa¨ hält mi¡ do¡ Wa+ hält mic doc Was hält mich doch, 

  daß õt die Seele glei¡ der Welt daß õt die Seele gleic der Welt dass nicht die Seele gleich der Welt 

  mit freuden abºied giebet ? mit freuden ab<ied giebet ? mit Freuden Abschied giebet28? 

  Warum verlaß i¡ õt da¨ ºnöde Jo¡ Warum verlaß ic õt da+ <nöde Joc Warum verlass’ ich nicht das schnöde Joch, 

  da¨ un¨ so wohl gefaˆt 29 ? da+ un+ so wohl gefä\t ? das uns so wohl gefällt? 

  Wei¡t Egipten¨ ¦nªernißen 30!  Weict Egipten+ [n#ernißen!  Weicht[,] Ägyptens Finsternissen! 31 

  ¹ieht mein her…e liebt aˆein da¨ heˆe li¡t. ]ieht mein her~e liebt a\ein da+ he\e lict. Flieht! Mein Herze liebt allein das helle Licht. 

  Du biª meiner bruª Du bi# meiner bru# Du bist meiner Brust, 

  mein Jesu nur aˆein bewuª mein Jesu nur a\ein bewu# mein Jesu, nur allein bewusst, 

  
dieweil dein heˆer glan… dur¡ ºwar…e 
 ºa˜en bri¡t. 

dieweil dein he\er glan~ durc <war~e 
 <aµen brict. 

dieweil dein heller Glanz durch schwarze 
 Schatten bricht. 

  

                                                   
27 Aus Joh 3, 18. 
28 giebet (alt.): gibt. 
29 C-Stimme, T. 6, Schreibweise:  gefält  statt  gefaˆt. 
30 C-Stimme, T. 7, Schreibweise:  ¦nªernüßen  statt  ¦nªernißen. 
31 Deutungsmöglichkeiten für „Weicht[,] Ägyptens Finsternissen! | Flieht!“: 
 1. „Weicht, Ägyptens Finsternissen! Flieht!“, d. h. den Finsternissen Ägyptens wird befohlen, zurückzuweichen und zu fliehen: „Weicht und flieht hinweg, ihr Finsternisse Ägyptens!“, verkürzt „Weicht, 

Ägyptens Finsternisse! Flieht!“. In diesem Fall muss „Finsternissen“ als (veraltete) Pluralform, Nominativ, von „Finsternis“ gedeutet werden. 
 2. „Weicht Ägyptens Finsternissen! Flieht!“, d. h. die Finsternisse Ägyptens sind eine Gefahr, vor der es zurückzuweichen und zu fliehen gilt: „Weicht und flieht vor den Finsternissen Ägyptens weg!“, 

leicht verkürzt „Weicht Ägyptens Finsternissen aus! Flieht!“. 
 Wegen der Deutung einer ägyptischen Finsternis im AT vgl. 2. Buch Mose 10, 22. 
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  J[esus]. J[esus]. J[esus]. 

  Re¡t so gelibte Seele  Rect so gelibte Seele  Recht so, geliebte Seele, 

  reiß di¡ au¨ dießer ¦nªern hehle reiß dic au+ dießer [n#ern hehle reiß dich aus dieser finstern Höhle, 

  da wenig li¡t zu sehen iª da wenig lict zu sehen i# da wenig Licht zu sehen ist 

  und du lebendig todt ja gar verlohren biª. und du lebendig todt ja gar verlohren bi#. und du lebendig tot, ja gar verloren bist. 

  [Seele] [Seele] [Seele] 

  ni¡t¨ soˆ mi¡ von Jesu ºeiden nict+ so\ mic von Jesu <eiden Nichts soll mich von Jesu scheiden. 

  J[esus]. J[esus]. J[esus]. 

  J¡ liebe di¡ Jc liebe dic Ich liebe dich, 

  bleib nur getreu in aˆem leiden. bleib nur getreu in a\em leiden. bleib nur getreu in allem Leiden. 

     

16 6v Aria/Dueµo (Canto, Basso) Aria/Dueµo (Canto, Basso) Arie/Duett (Canto, Bass) 
   a 2.  a 2.  a 2. 
  [Seele] [Jesus] [Seele] [Jesus] [Seele] [Jesus] 

  Wertheªer Jesu Wertheªe Seele Werthe#er Jesu Werthe#e Seele Wertester Jesu, Werteste Seele, 

  mein ein…ige¨ leben mein ein…ige¨ leben mein ein~ige+ leben mein ein~ige+ leben mein einziges Leben! mein einziges Leben! 

  liebe mi¡ ewig liebe mi¡ ewig liebe mic ewig liebe mic ewig Liebe mich ewig, Liebe mich ewig, 

  dir bleib i¡ getreu dir bleib i¡ getreu dir bleib ic getreu dir bleib ic getreu dir bleib ich getreu. dir bleib ich getreu. 

   wirªu mir leben  wir#u mir leben  Wirst du mir leben 

   u. endli¡ au¡ ªerben  u. endlic auc #erben  und endlich auch sterben, 

   
soltu die Crone de¨  
leben¨ ererben 

 
soltu die Crone de+  
leben+ ererben 

 
soltu32 die Krone des  
Lebens ererben. 

  
süße¨ Vergnügen 
di¡ lieb i¡ nun freÿ. 

 
süße+ Vergnügen 
dic lieb ic nun freÿ. 

 Süßes Vergnügen, 
dich lieb ich nun frei. 

 

  Da Capo   Da Capo    da capo33 

     

  Soli Deo | Gloria Soli Deo | Gloria Soli Deo | Gloria 

     

 
 
 
 
 
 
  

                                                   
32 soltu (alt.):  sollst du. 
33 Das korrespondierende -Zeichen ist nicht angegeben. 
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Johann Heerman (1585-1647) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Wo soll ich fliehen hinWo soll ich fliehen hinWo soll ich fliehen hinWo soll ich fliehen hin    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
    
Johann(es) Heerman(n)Johann(es) Heerman(n)Johann(es) Heerman(n)Johann(es) Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei 
Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa34); einer der 
bedeutendsten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 
 
ErstveröffentlichungErstveröffentlichungErstveröffentlichungErstveröffentlichung::::    
 
163035; DEVOTI MUSICA | CORDIS.36 | Hauß- und Her~- | 

Mu+i$a. | Da+ i#: | A\erley gei#lice Lieder / au+ | den 
H. Kircenlehrern vnd selb# | eigner Andact / |  Auƒ be-
kandte / vnd in vnsern Kir- | cen vblice Weisen verfaâet 
|  Durc |  Johann. Heermannum / |  Pfarrn zu Köben. | 
Jn Verlegung David Mü\er+ | Buchändler+ zu Breß-
law / |  Gedru%t zu Leipzig durc Johann | Albrect 
Min~eln / | Jm Jahr | [Linie] | M DC XXX. S. 20.37 

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 417/09 (GWV 1155/09a): 1. Strophe (Wo soˆ i¡ 

¹iehen hin) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 417/09:    
    
• CB Graupner 1728, S. 12: 

Melodie zu Auf meinen lie- | ben Goµ; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738 
S. 171-172:  Zwei Melodien zu  Wo soˆ i¡ fliehen hin ?; beide wurden von Graupner nicht verwendet. 

S 351:  Melodie zu  Auf meinen lieben GO˜  ähnlich zu der von Graupner verwendeten. 

• CB Portmann 1786, S. 8: 
Melodie zu Auf meinen lieben Goµ; gleicht jener aus CB  Graupner 1728, S. 12  bis auf geringfügige 
Änderungen. 

• Kümmerle: 
Bd. I, S. 58 f:  Melodie zu  Auf meinen lieben Go˜  ähnlich zu der von Graupner verwendeten. 

Bd. IV, S, 546 ff:  Die Melodien zu  Wo soˆ i¡ fliehen hin  wurden von Graupner nicht verwendet. 

• Zahn: 
Bd. II, S. 30, Nr. 2162-2166, darunter 2164216421642164:  Melodie zu  Auf meinen lieben Go˜  ähnlich zu der von 

Graupner verwendeten. 
Bd. II, S. 34, Nr. 2177:  Melodie zu Wo so\ ic ]iehen hin; von Graupner nicht verwendet. 
Bd. V, S. 352, Nr. 8702:  Melodie zu Wo so\ ic ]iehen hin; von Graupner nicht verwendet. 

    
Hinweise, Hinweise, Hinweise, Hinweise, Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen:Bemerkungen:    
    
— 
 
        

                                                   
34 Raudten (heute polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (heute polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
35 Fischer, Bd. II, S. 414. 
36 „DEVOTI MUSICA CORDIS“:  „Musik eines untertänigen Herzens“. 
37 Koch, Bd. III, S. 331 ff ; Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 44, Nr. 242. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 268 f, Nr. 322 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 81, Nr. 119. 

Tro#gesänglein, 
Darinnen ein betrübte+ Her~ a\e seine Sünden mit wahrem Gauben 

au{ Chri#um leget: 
au+ Taulero. 

 

Jm Thon: Au{ meinen lieben Goµ. Mel. Au{ meinen lieben ç$. 

1. 

 WO so\ ic ]iehen hin, 
Weil ic be<weret bin 
Mit viel vnd groâen Sünden ? 
Wo kann ic Reµung [nden ? 
 Wann a\e Welt herkeme, 
Mein Ang# @e nict wegnehme. 

 
WO soˆ  i¡ ¹iehen hin/ 
Weil i¡ beºweret bin 
Mit vielen gro¸en sünden ? 
Wo kann i¡ re˜ung ¦nden ? 
Wan aˆe welt herkäme/ 
Mein angª ¯e ni¡t wegnehme. 

2. 

 O JESV vo\er Gnad, 
Au{ dein Gebot vnd Rath 
Kömpt mein betrübt Gemüthe 
Zu deiner groâen Güte. 
 La+ du au{ mein Gewiâen 
Ein GnadenTröp{lein ]ieâen. 

 
2. O JEsu/ voˆer gnad/ 
Auƒ dein gebo˜ und rath 
Kommt mein betrübt gemüthe 
Zu deiner gro¸en güte/ 
Laß du auƒ mein gewi¸en 
Ein gnadentröpƒlein ¹ie¸en. 

3. 

 Jc, dein betrübte+ Kind, 
Wer{ a\e meine Sünd, 
So viel jhr in mir #e%en 
Vnd mic so he{tig <re%en, 
 Jn deine tie{e Wunden, 
Da ic #et+ Heyl gefunden. 

 
3. J¡/ dein betrübte¨ kind/ 
Werƒ aˆe meine sünd/ 
So viel ihr in mir ªe¿en/ 
Und mi¡ so heƒtig ºre¿en/ 
Jn deine tieƒe wunden/ 
Da i¡ ªet¨ heyl gefunden. 

4. 

 Durc dein un<uldig Blut, 
Die <öne rothe Flut, 
Wa< ab a\ meine Sünde, 
Mit Tro# mein Her~ verbinde 
 Vnd jhr nict mehr geden%e, 
Jn+ Meer @e tie{ versen%e. 

 
4. Dur¡ dein unºuldig¨ blut/ 
Die ºöne rothe ¹uth/ 
Waº ab aˆ meine sünde/ 
Mit troª mein her… verbinde/ 
Und ihr ni¡t mehr geden¿e/ 
Jn¨ meer ¯e tieƒ versen¿e. 

5. 

 Du bi# der, der mic trö#, 
Weil du mic selb# erlö#. 
Wa+ ic gesündigt habe, 
Ha#u ver<arrt im Grabe. 
 Da ha#u e+ ver<loâen, 
Da wird+ auc bleiben müâen. 

 
5. Du biª der/ der mi¡ tröª/ 
Weil du mi¡ haª erlöª/ 
Wa¨ i¡ gesündigt habe/ 
Haª du verºarrt im grabe. 
Da haª du e¨ verºlo¸en/ 
Da wird¨ au¡ bleiben mü¸en. 

6. 

 J# meine Boßheit gro+, 
So werd ic jhr doc lo+, 
Wann ic dein Blut au{faâe 
Vnd mic darau{ verlaâe. 
 Wer @c zu dir nur [ndet, 
A\ Ang# jhm bald ver<windet. 

 
6. Jª meine boßheit groß/ 
So werd i¡ ihr do¡ loß/ 
Wann i¡ dein blut auƒfa¸e 
Und mi¡ darauƒ verla¸e. 
Wer ¯¡ zu dir nur ¦ndet/ 
Aˆ angª ihm bald verºwindet. 

7. 

 Mir mangelt zwar sehr viel ; 
Doc wa+ ic haben wi\, 
J# a\e+ mir zu gute 
Erlangt mit deinem Blute, 
 Damit ic vberwinde 
Tod, Teu{el, He\ vnd Sünde. 

 
7. Mir mangelt zwar sehr viel : 
Do¡/ wa¨ i¡ haben wiˆ/ 
Jª aˆe¨ mir zu gute 
Erlangt mit deinem blute/ 
Damit i¡ überwinde 
Tod/ teuƒel/ höˆ und sünde. 
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8. 

 Vnd wann de+ Satan+ Heer 
Mir gan~ entgegen wer, 
Dar{ ic doc nict verzagen, 
Mit dir kan ic @e <lagen. 
 Dein Blut dar{ ic nur zeigen, 
So mu+ jhr Tru~ bald <weigen. 

 
8. Und wann de¨ satan¨ heer 
Mir gan… entgegen wär/ 
Darƒ i¡ do¡ ni¡t verzagen/ 
Mit dir kan i¡ ¯e ºlagen/ 
Dein blut darƒ i¡ nur zeigen/ 
So muß ihr tru… bald ºweigen. 

9. 

 Dein Blut, der edle Sa{t, 
Hat solce Ster% vnd Kra{t, 
Daß auc ein Tröp{lein kleine 
Die gan~e Welt kan reine, 
 Ja gar au+ Teu{el+ Racen 
Frey, lo+ vnd selig macen. 

 
9. Dein blut/ der edle saƒt/ 
Hat sol¡e ªär¿ und kraƒt/ 
Daß au¡ ein tröpƒlein kleine 
Die gan…e welt kan reine/ 
Ja gar au¨ teuƒel¨ ra¡en 
Frey/ lo¨ und ledig ma¡en. 

10. 

 Darumb a\ein au{ dic, 
HERR Chri#, verla+ ic mic. 
Je~t kan ic nict verderben, 
Dein Reic mu+ ic ererben ; 
 Dann du ha# mir+ erworben, 
Da du für mic ge#orben. 

 
10. Darum aˆein auƒ di¡/ 
HErr Chriª/ verlaß i¡ mi¡/ 
Je…t kan i¡ ni¡t verderben/ 
Dein rei¡ muß i¡ ererben/ 
Dann du haª mir¨ erworben/ 
Da du vor mi¡ geªorben. 

11. 

 Führ auc mein Her~ vnd Sinn 
Durc deinen Gei# dahin, 
Daß ic mög a\e+ meiden, 
Wa+ mic vnd dic kan <eiden, 
 Vnd ic an deinem Leibe 
Ein Gliedmaß ewig bleibe. 

 
11. Führ au¡ mein her… und ¯nn 
Dur¡ deinen geiª dahin/ 
Daß i¡ mög aˆe¨ meiden/ 
Wa¨ mi¡ und di¡ kan ºeiden/ 
Und i¡ an deinem leibe 
Ein gliedma¨ ewig bleibe. 
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